
Taschen-Unikate

Die Taschen erhalten Sie im KAB-Diözesanbüro 
Münster. Melden Sie sich und vereinbaren Sie einen 
Termin zum unverbindlichen Stöbern.
 

Kontakt
Bildungswerk der KAB
Schillerstraße 44 b
48155 Münster

Telefon	0251 60976-10
Telefax	 0251 60976-53

Mail	 kontakt@kab-muenster.de
Web	www.kab-bildungswerk.de 

Schlampermäppchen
nach Größe:  5 - 15 €

Shopper  
oben offen, z.T. gefüttert, Reißverschluss   20 - 35 €

Collegetaschen
mit Verschlussklappe und Futter   40 - 60 €

Einkaufstaschen   
5 - 9 €

Beutel 
mit Kordel   2,50 -  4,50 €
(Mengenrabatt möglich)

Handgemacht und 

     nachhaltig schön

Neugierig 
     geworden?Taschen 

     und Preise
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Ob Mäppchen oder 
Umhängetasche – die 
Taschen der KAB sind 
schön, nachhaltig und 
mit Liebe gemacht. 
Rosemarie Warmers aus 
Recklinghausen und 
Notburga Wöstmann 
aus Münster sind Hobby- 
Schneiderinnen und 
nähen sie exklusiv für 
die KAB Münster. 

Sie bekommen beide kein Geld dafür.  
Was treibt Sie an? 

R. Warmers: „Nähen ist für mich Entspannung.  
Ich freue mich, wenn auch anderen Menschen 
meine Ideen gefallen. Und dass der Erlös aus dem 
Verkauf nachhaltiger Taschen dem KAB Förder- 
verein zugutekommt, finde ich doppelt gut.“ 

Der Förderverein der Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung (KAB) e. V. unterstützt internationale 
Begegnungs-Projekte sowie Bildungsangebote  
und fördert bürgerschaftliches Engagement.

www.kab-muenster.de 

Was unsere Taschen
 

    besonders macht... 
Was ist das Besondere an diesen Taschen?

N. Wöstmann: „Jede Tasche gibt es nur einmal, jede 
ist ein unverwechselbares Unikat.“

Welches Material benutzen Sie?

R. Warmers: „Wir nähen die Taschen aus alten 
Transparenten, die sonst im Abfall gelandet wären. 
Der Gedanke, dass so ein tolles und stabiles Material 
weggeworfen wird, ist traurig. Es können so schöne 
neue Sachen daraus gemacht werden.“

Wie kamen Sie auf die Idee?

N. Wöstmann: „Bei einer Tagung hatte ich eine Tasche 
aus einem alten KAB-Transparent gesehen und dachte 
einfach: Das probiere ich auch. So fing es 2014 an.“ 


